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A k t u e l l

S t e f a n i a  ( 1 4 ) ,  Le n a  ( 1 3 ) ,  R i j a n  ( 1 4 ) ,  N i n a  ( 1 5 )  u n d  E n i s a  ( 1 4 )

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Gründung der ersten Gemeinschaft in Euro-

pa sollte als ein sehr wichtiges Thema behandelt 

werden. Die EU wurde nach dem Zweiten Welt-

krieg gegründet. Ein Ziel war, die zerstörten 

Länder als Gemeinschaft wieder aufzubauen. 

Die Gründungsmitglieder sind Frankreich, 

Italien, Deutschland, Belgien, Niederlande und 

Luxemburg. Diese gründeten im Jahr 1957 die 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(EGKS). Weitere Länder kamen dazu, z.B. traten 

1995 Österreich, Schweden und Finnland der 

EU bei. 10 Länder sind 2004 gleichzeitig ein-

getreten. Der Euro wurde 1999 als gemeinsa-

D i e  E U  s p i e l t  e i n e  w i c h t i g e  R o l l e !

D i e  E U - E n t w i c k l u n g
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me Währung eingeführt. Es sind aber nicht nur 

Länder dazugekommen, sondern auch ausgetre-

ten, nämlich das Vereinigte Königreich im Jahr 

2020. 

Die Europäische Union fördert Frieden, Zu-

sammenarbeit und wirtschaftliche Stabilität 

in Europa. EU-Bürgerinnen und -Bürger profi-

tieren zum Beispiel von der Arbeitnehmerfrei-

zügigkeit (das bedeutet, dass man überall in 

der EU ohne ein Arbeitsvisum arbeiten darf), 

wegfallenden Roaming-Gebühren (wir zahlen 

nicht für Internet-Nutzung am Handy, wenn wir 

im EU-Ausland sind) und einem gemeinsamen  

Auftritt in der globalen Politik. Auch in Zukunft 

wird die EU eine wichtige Rolle spielen, denn sie 

verbindet Länder und Menschen miteinander.
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A k t u e l l

E l e n a  ( 1 3 ) ,  H e l e n a  ( 1 4 ) ,  J e n ny  ( 1 4 ) ,  M e r t  ( 1 6 )  u n d  F a b i a n  ( 1 4 )

Wa s  i s t  d i e  E U  u n d  w a s  s i n d  i h r e  I n s t i t u t i o n e n ?  I n  d e r  D e m o k ra t i e w e r k s t a t t 

h a b e n  w i r  u n s  m i t  d i e s e m  i n t e r e s s a n t e n  T h e m a  b e s c h ä f t i g t  u n d  m ö c h t e n  e u c h 

n u n  e t w a s  d a r ü b e r  b e r i c h t e n .

E n t s c h e i d u n g e n  f ü r  M e n s c h e n  u n d 

L ä n d e r

Egal ob in einem Zeitungsartikel oder in den 

sozialen Medien, überall wird von der EU ge-

sprochen. Doch viele wissen gar nicht, was sie 

ist. Die EU wird als eine Gemeinschaft bezeich-

net. Zurzeit besteht sie aus 27 Ländern mit 450 

Millionen Bürgerinnen und Bürgern, die sich 

gemeinsam gesetzliche Regeln ausmachen.

Sobald es um EU-Regeln geht, spielen drei Ebe-

nen (die der Mitgliedstaaten, der EU-Bürgerin-

nen und -Bürger und die Interessensebene der 

EU) eine wichtige Rolle. 

Für das Beteiligen aller drei Ebenen bei Ent-

scheidungen sorgen die EU-Institutionen. Doch 

was ist das nun wieder? Unter einer Institution 

versteht man eine Einrichtung, die eine ganz 

bestimmte Aufgabe zu erfüllen hat. Die Insti-

tutionen setzen sich aus dem Rat der EU, dem 

Europäischen Parlament und der EU-Kom-

mission zusammen. Der Rat der EU vertritt die 

Interessen der EU-Länder, das EU-Parlament 
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vertritt die Position der Bürgerinnen und 

Bürger und die EU-Kommission achtet 

auf die Interessen der EU als Ganzes. Ge-

meinsam entscheiden die drei Institutio-

nen über die gesetzlichen Regelungen der 

EU - also Maßnahmen, die dann in allen 

EU-Ländern gelten und die uns dadurch 

ganz stark betreffen.

Warum ist diese Aufteilung in unter-

schiedliche Institutionen wichtig? 

Vielfalt ist sehr wichtig in der EU. In den 

heutigen Mitgliedstaaten leben ungefähr 

450 Mio. Bürgerinnen und Bürger. Aber 

nicht nur Menschen eines Staates sind 

sehr verschieden. Staaten können sich 

in bestimmten Bereichen voneinander 

unterscheiden, wie zum Beispiel: 

Durch ihre Geografie und Geologie, Um-

weltbedingungen, Kultur und Geschichte, 

Bevölkerungswachstum, technologische 

Entwicklung, wirtschaftliche Bedingungen 

und Lage, internationale Beziehungen, 

Organisation (zum Beispiel Schulsystem) 

und vermutlich am entscheidensten: die 

Politik bzw. politische Ideologie der mo-

mentan amtierenden Regierungen. 

Durch die Institutionen werden diese 

unterschiedlichen Interessen bei politi-

schen Entscheidungen berücksichtigt.

Wir finden es ist wichtig, sich damit zu be-

schäftigen, weil wir in der EU leben und es 

daher für unser Leben entscheidend ist.

EU-Regeln spielen in unserem Leben eine wichtige Rolle - 

z. B. Regelungen über den Euro.
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S o f i e  ( 1 4 ) ,  M a r i e  ( 1 4 ) ,  Le a  ( 1 4 ) ,  M i c h a e l  ( 1 4 )  u n d  A d e l  ( 1 4 )

Die EU spielt eine wichtige Rolle in unserem Le-

ben. Zum Beispiel in unserem Alltag oder wenn 

wir reisen. In unserem Alltag ist sie wichtig, da 

wir durch die EU bestimmte Regeln haben, aber 

auch sehr viel Freiheit und ganz wichtig, auch 

Sicherheit.  

Ein sehr wichtiger Punkt, wo wir die EU in unse-

rem Alltag erleben, ist bei den sozialen Medien. 

Darüber möchten wir euch jetzt in unserem 

Artikel mehr Auskunft geben. Dank des EU-

Roamings können EU-Bürgerinnen und -Bürger 

auch im EU-Ausland ohne zusätzliche Kosten 

das Internet nutzen. Allerdings kann es sein, 

dass andere Grenzen bei den mobilen Daten 

gelten als Zuhause und sie somit im EU-Ausland 

oft schneller verbraucht sind. 

Ein sehr wichtiger 

Aspekt sozialer 

Medien ist, dass 

sie den Austausch 

zwischen Men-

schen fördern.  

Denn man kann 

problemlos 

mit anderen 

schreiben 

oder auch 

telefonieren. 

U n s e r  A l l t a g  m i t  S o c i a l - M e d i a  i n  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  ( E U ) !

S o z i a l e  M e d i e n ,  u n s e r  A l l t a g  u n d  d i e 

E u r o p ä i s c h e  U n i o n
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Die Europäische Union schützt dabei die per-

sönlichen Daten der Nutzerinnen und Nutzer 

durch die DSGVO (Datenschutz-Grundverord-

nung), die für alle EU-Mitgliedstaaten gilt. 

So machen soziale Medien und EU-Roaming das 

Leben und den Austausch in der EU etwas ein-

facher.
Unser Daten-Roaming funktioniert in der EU in 

Wien, aber z.B. auch in Rom oder Prag.
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A k t u e l l

M a t t h i a s  ( 1 4 ) ,  E n e s  ( 1 5 ) ,  S u r i  ( 1 4 ) ,  A m e l i e  ( 1 4 )  u n d  Ley l a  ( 1 4 )

Die EU ist ein Bündnis aus mehreren Ländern in 

Europa, welche sich zur Zusammenarbeit ent-

schlossen haben. Am Anfang brauchte es sehr 

viel Vertrauen zwischen den einzelnen Staaten, 

um eine große Gemeinschaft zu gründen. Die 

Länder merkten, dass man durch Zusammen-

arbeit Konflikte vermeiden kann und man grün-

dete einen Vorläufer der Europäischen Union. 

Mit der Zeit traten immer mehr Staaten der 

EU bei. Das Vertrauen in diese Gemeinschaft 

ist mit der Zeit gewachsen. Heute arbeiten die 

Mitgliedstaaten in vielen Bereichen zusammen. 

Dazu gehören zum Beispiel die Wirtschaft, der 

Z u s a m m e n a r b e i t  b ra u c h t  a u c h  Ze i t ,  d a m i t  s i e  g u t  f u n k t i o n i e r e n  k a n n . 

Z u s a m m e n a r b e i t  i n  d e r  E U

Zusammen ensteht ein großes Bild.
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Umweltschutz, die Bildung und die Sicherheit. 

Die wichtigsten Aspekte einer Zusammenarbeit 

sind vor allem das Vertrauen in die Arbeit der 

anderen und das Respektieren anderer Mei-

nungen. Durch die Gemeinschaft verschiedener 

Länder können viele Probleme gemeinsam ge-

löst werden. Zum Beispiel ist ein großer Vorteil 

der EU, dass EU-Bürgerinnen und -Bürger in-

nerhalb der vielen Mitgliedstaaten ohne Grenz-

kontrollen reisen können. Außerdem können 

Unternehmen ihre Produkte leichter in anderen 

EU-Ländern verkaufen. Für junge Menschen 

gibt es Programme, mit denen sie in anderen 

Staaten lernen oder studieren können. 

Unserer Meinung nach ist die Zusammenarbeit 

in der EU wichtig, weil die Länder gemeinsam 

stärker sind als allein. Auch wenn es manchmal 

unterschiedliche Meinungen gibt, versuchen sie 

gemeinsam einen Kompromiss für alle zu finden. 

So trägt die EU auch in der Zukunft zu unserem 

Frieden, unserer Sicherheit und unserem Wohl-

stand bei.
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